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3Hnftr. i.>3cUtrag („5Diei|lerbIatt") îHï. '20

hierbei ift à» bewerfen, bafj fid) ber £>anbel?oerfel)t in
gebleichter unb ungebleichter ©ellttlofe* ganj oerfcljieben
oerhielt. ©öftere oergeictjnet eine Stebuftion ber ©infuijr
auf nur noch mettige ißrojent be? frühern Umfang?, teuere
bagegen ert)öf)te fid) gleichzeitig um ein Bielfacf)e?. $n=
fotge ber frühem großem Berfef)r?ziffern ungebleichter
©eîtulofe ergibt fid) tjieraus pro ©alba bennod) eine 316=

nähme ber ©efatnteinfuhr. Unfere Sieferanten 'in ge=

6leicf)ter ©ellttlofe — nur biefe fommt ja in ber @in=

fuhr itt Betradjt — finb tJüorroegen unb in jroeiter Sittie
Seutfchöfter'reicl). Slnber? ber fcfjroeiserifdje @ellitlofen=
export, ber in gebleichten unb ungebleichten fjabrifaten
eine bebeutenbe 3«"ûhme aitfmeift. 3n?gefamt fielen
einem oorjäf)rigen ©yportgemicfjt oon 8100 q nunmehr
22,800 q gegenüber, unb bem entfpridjt aud) bie SBert*

zunähme oon $r. 792,000 auf 2,09 SötiU. Unter bett
élbfatjgebieten fpielen praftifch nur ^ranfreicf) unb $ta=
lien eine Stolle.

Sarnit ftnb mir am ©d)Iufj angelangt. Unfere 3lu?=

fithrungen faffen mir in bie -JBorte jufainmen : ©charfer
Sfonjunftutrüagang auf faft allen ©ebieten ber §olj=
inbuftrie, einerfeit? heroorgerufett burch bie ©ntmertung
ber au?lättbifd)en Seoifen unb bie baburd) bebingte @r=

ftarfung ber ait?Iötibifd)en Sonhtrrenj, anberfeit? burch
bie oerringerte 3cihl«"9^föhigfeit ber au?(änbif^en Käufer.
Solange bie Balutamifere anbauert ift nicht baran 51t

benfen, bafj fid) bie Berhältniffe im ^olsinbuftriegeroerbe
beffern merben. SJlit 3lu?nahine oon ©ellttlofe ftnb bie

ifkobufte unb fÇabrifate ber fpoljinbuftrien feine hoch'
toertigen ©toffe, benen eine Übertoinbung ber Balttla=
hinberniffe möglich ift. — y.

Hussieminjjswcsen.
$>anbroetf= unb ©emer6e=2lit?fteflunq tn 2lrtl). Sie

3lrbeiten fchreiten rafd) oormärt?, fo bafj am 21. 3lügüft
bie 3lu?ftellttng, bie ein intereffante? Bilb be? @eraerbe=

fleifje? ber ©etneinbe Slrtl) geigen mirb, eröffnet merben
fantt. ©ie bauert oierjehn Sage bi? 5. September. 3lnt
Ztoeiten 3lu?ftefluug?fonntag ift ber fantonale fd)tot)se=

rifche ©emerbetag.

UmdrtedtKi.
f @cf)loffetmetfter ^afoh £öhtt=4Kingger itt Jorgen

ftarb am 4. 3(uguft int 3Uter oon 75 fahren.

f ©rfjloffcrmctflcr ftohnnu BruDcrer in 5Korfd)urf)
ftarb am 5. Slüguft infolge oon £>er$lähmuttg im 58.

3llter?jal)re.

t SJhilernteifter 3. 3. ©rnft itt Nitrid) ftarb am
5. 3litgufi in feinem 82. 2l(ter?jaf)i'._

f ^iutitieriiteiftcr ^oljnnne? .lltiil)eitbithl'3d)nciber
itt ©riStttll (Bern) ftarb am 9. 3lugu|i ptötjtid) int 3ltter

oott 57 fahren.

f 3itntncrmcifter tjücter 2lbfttn itt ©olothitrn ftarb
am 0. 2luguft im 3llter oon 62 fahren.

2(6fititt ber Drgantfation ber eibgettöffifcf)en 2lr=

6ett?lofettfitrforge. (SJiitg. oon ber eibgenöffifcfjen 3*n=
tratftetle für 3lrbeit?nachraei?.) SUtit bent 1. 3luguft 1920
hat bie Sireftion be? @ibgenöffifd)en 3lntte? für 3Irbeit?=

lofenfürforge folgenbe 5?rei?bureauj eingehen laffen: Krei?=
bureau Bafel, Ärei?bureau 3örtd), Ärei?bureau Steuert'

bürg, ,ßrei?bureau Shitu. Sie gunftionen biefet Bttreatty
gingen an bie juftänbigen faittonalen 3entralftellen für
ii(rbeit?nad)mci? in Bafel, 3üricl), Steitenburg unb an
ba? ftäbtifche 3lrbeit?amt Sl)utt, refp. an bie fantonale
3entralftefle für 2(rbeit?ttadjroei? Bern, über. Sa? Stmt
befit)t nunmehr nur noch Âtetébureauy in ©hur, 3^uen=
felb unb Belünzotta. Stefe brei Bureauy merben jeboch
auf ©nbe be? SJÎottat? 3luguft ebenfall? aufgehoben unb
bie gunftionen oott ben in biefen brei tantonen neu *u
erridjtenben fantonalett 3entratfteIIen für 3lrbeit?nad)=
toei? übernommen merbett.

©djioetjerifdje Sühtfiernteffe 1921 itt Bafel. Saut
einem Bericht 001t Sireftor SB. tïïteite oerfpridjt bie Be=

teiligung an ber SJteffe 1921 mieber eine grofje jtt mer=
ben. ©ine Stnberung in orgattifatotifcf;er ^ittficht bürfte
oielleicht infofern eintreten, al? bie Sauer ber SJteffe

in?fünftig etroelche tßerfürjuug erfährt. 3tuf'eine Um=

frage ber SJteffeteitung hin haben fict) 278 3lvt?fteller für
eine tßerf'ürjung ber bi?herigen 14tägigen SJteffebauer
att?gefprod)en, 248 für Beibehaltung ber jmei SBochett
iinb 23 für eine ÜDteffebauer oon über ,jtoei SBochen.
Sie 3^'age/ ob e? opportun märe, eine $rühiaf)t?= uttb
eine Çerbftmeffe. jtt oeranftalten, ift bei ber gleichen Uttt=

frage ben ©rroartungen ber SJteffeteitungen entfpredjenb,
mit übermiegettber SDtehrheit (85 gegen 15 ißrojent), im
©intte ber oorläufigen Beibehaltung ber 5rühfahr?meffe
entfehteben toorben. Sie ©rünbttng ber ©enoffenfehaft
für ben Betrieb ber fDtuftermeffe mirb im fomtttenben
$erb ft erfolgen. SJtit biefer ©rünbung tritt bie 3)iufter=
ttteffe in ein ©tabium ber ©ntmidtung, ba? für bie 3u=
fünft be?. Unternehmen? oon großer Bebeutung ift. 3lnt
©eno^fenfcf)aft?fapitat, ba? jirfa 1 SJtillion ^«nfen be=

tragen foil, beteiligt fich bie Regierung oon Bafelftabt,
laut @rofjrat?befd)luf3 oottt 26. Februar 1920, burd)
3lpport be? Qnoentar? im SBerte oott jirfa 300,000 $^r.,
fomie burd; 3ei^nung oon 3lnteilfcheinen bi? junt Be=

trage oon 200,000 ^r. Borau?fel3Uttg babei ift, bafj
oon ben übrigen 3ntereffenten ein Capital oon einer
halben SJMioit aufgebracht toirb; biefer Betrag mirb
beinnäd)ft erreicht fein. OTit bem Bau be? neuen
ftänbigen SJteffegebäube?, ba? für ben meitern
3ltt?bau ber SOteffe oon gruttblegenber Bebeutung ift,
[oll ebenfall? fo balb toie möglich, oorau?fid)tlich fd)ott
int .fjerbft biefe? O^h^e?, begonnen merben.

ÄhMUlAIllAnh 4ie „Illnstrierte Schweizer Handwerker«
aUVIlUtllllulllo Zeitung" werden stets entKesrengenommen.

Johann Graber, EissnkiostrüktionswGrkstätte, Winterthur,
Telephon-Nummer 506.
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Hierbei ist zu bemerken, daß sich der Handelsverkehr in
gebleichter und ungebleichter Cellulose» ganz verschieden
verhielt. Erstere verzeichnet eine Reduktion der Einfuhr
auf nur noch wenige Prozent des frühern Umfangs, letztere

dagegen erhöhte sich gleichzeitig um ein Vielfaches. In-
folge der frühern größern Verkehrsziffern ungebleichter
Ceîlnlose ergibt sich hieraus pro Saldo dennoch eine Ab-
nähme der Gesamteinfuhr. Unsere Lieferanten 'in ge-
bleichter Cellulose — nur diese kommt ja in der Ein-
fuhr in Betracht — sind Norwegen und in zweiter Linie
Dentschösterreich. Anders der schweizerische Cellulosen-
export, der in gebleichten und ungebleichten Fabrikaten
eine bedeutende Zunahme aufweist. Insgesamt stehen
einem vorjährigen Exportgewicht von 8100 g nunmehr
22,800 g gegenüber, und dem entspricht auch die Wert-
zunahine von Fr. 792,900 auf 2,09 Mill. Unter den

Absatzgebieten spielen praktisch nur Frankreich und Jta-
lien eine Rolle.

Damit sind wir am Schluß angelangt. Unsere Aus-
führungen fassen wir in die Worte zusammen: Scharfer
Konjunkturrückgang auf fast allen Gebieten der Holz-
industrie, einerseits hervorgerufen durch die Entwertung
der ausländischen Devisen und die dadurch bedingte Er-
starkung der ausländischen Konkurrenz, anderseits durch
die verringerte Zahlungsfähigkeit der ausländischen Käufer.
Solange die Valutamisere andauert ist nicht daran zu
denken, daß sich die Verhältnisse im Holzindustriegewerbe
bessern werden. Mit Ausnahme von Cellulose sind die

Produkte und Fabrikate der Holzindustrien keine hoch-

wertigen Stoffe, denen eine Überwindung der Valuta-
Hindernisse möglich ist. — x.

/luîîlelliwgîMîî«.
Handmerk und Gewerbe-Ausstellung in Arth. Die

Arbeiten schreiten rasch vorwärts, so daß am 21. August
die Ausstellung, die ein interessantes Bild des Gewerbe-

sleißes der Gemeinde Arth zeigen wird, eröffnet werden
kann. Sie dauert vierzehn Tage bis 9. September. Am
zweiten Ausstellungssonntag ist der kantonale schwyze-

rische Gewerbetag.

P Schlossermeister Jakob Höhn-Ningger in Horgen
starb am 4. August im Alter von 70 Jahren.

-j- Schlosserineister Johann Bruderer in Norschach
starb am 5. August infolge von Herzlähmung im 08.

Altersjahre.
-j- Malermeister I. I. Ernst in Zürich starb am

0. August in seinem 82. Altersjahr.
-j- Ziinmerineistcr Johannes Kriihenbiihl-Schneider

in EriSmil (Bern) starb am 9. August plötzlich im Alter
von 07 Jahren.

-h Zimmermeister Peter Adam in Solothurn starb
am 0. August im Alter von 02 Jahren.

Abbau der Organisation der eidgenössischen Ar-
beitslosenfürsorge. (Mitg. von der eidgenössischen Zen-
tralstelle für Arbeitsnachweis.) Mit dem 1. August 1920
hat die Direktion des Eidgenössischen Amtes für Arbeits-
losenfürsorge folgende Kreisbureaux eingehen lassen: Kreis-
bureau Basel, Kreisbureau Zürich, Kreisbureau Neuen-
bürg, Kreisbureau Thun. Die Funktionen dieser Bureaux
gingen an die zuständigen kantonalen Zentralstellen für
Arbeitsnachweis in Basel, Zürich, Neuenburg und an
das städtische Arbeitsamt Thun, resp, an die kantonale
Zentralstelle für Arbeitsnachweis Bern, über. Das Amt
besitzt nunmehr nur noch Kreisbureaux in Chur, Frauen-
feld und Bellinzona. Diese drei Bureaux werden jedoch
auf Ende des Monats August ebenfalls aufgehoben und
die Funktionen von den in diesen drei Kantonen neu zu
errichtenden kantonalen Zentralstellen für Arbeitsnach-
weis übernommen werden.

Schweizerische Mustermesse 192 l in Basel. Laut
einem Bericht von Direktor W. Meile verspricht die Be-
teiligung an der Messe 1921 wieder eine große zu wer-
den. Eine Änderung in organisatorischer Hinsicht dürfte
vielleicht insofern eintreten, als die Dauer der Messe
inskünftig etwelche Verkürzung erfährt. Aufweine Um-
frage der Messeleitung hin haben sich 278 Aussteller für
eine Verkürzung der bisherigen 14tägigen Messedauer
ausgesprochen, 248 für Beibehaltung der zwei Wochen
und 23 für eine Messedauer von über.zwei Wochen.
Die Frage, ob es opportun wäre, eine Frühjahrs- nnd
eine Herbstmesse zu veranstalten, ist bei der gleichen Um-
frage den Erwartungen der Messeleitungen entsprechend,
mit überwiegender Mehrheit (85 gegen 15 Prozent), im
Sinne der vorläufigen Beibehaltung der Frühjahrsmesse
entschieden worden. Die Gründung der Genossenschaft
für den Betrieb der Mustermesse wird im kommenden
Herbst erfolgen. Mit dieser Gründung tritt die Muster-
messe in ein Stadium der Entwicklung, das für die Zu-
kunft des Unternehmens von großer Bedeutung ist. Am
Genossenschaftskapital, das zirka 1 Million Franken be-

tragen soll, beteiligt sich die Regierung von Baselstadt,
laut Großratsbeschluß vom 26. Februar 1920, durch
Apport des Inventars im Werte von zirka 300,000 Fr.,
sowie durch Zeichnung von Anteilscheinen bis zum Be-
trage vou 200,000 Fr. Voraussetzung dabei ist, daß
von den übrigen Interessenten ein Kapital von einer
halben Million aufgebracht wird; dieser Betrag wird
demnächst erreicht sein. Mit dem Bau des neuen
ständigen Messegebäudes, das für den weitern
Ausbau der Messe von grundlegender Bedeutung ist,
soll ebenfalls so bald wie möglich, voraussichtlich schon
im Herbst dieses Jahres, begonnen werden.

^à „Illllstrtvrts Sedveiüsr SiMvorllsr»
ttNvllUVMVUvo Zsttuug" verâen stets slltkStkSllxsllommeii.

ilotmnn Lrsbei'. WàlMmMM. Uillleàr,
liNS.
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